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Frauenhilfeverein gründet Ableger in Kenia
,lWoriren For Women:t vereinfacht #beit vor Ort - Milchkuh-Zuwachs erfordert Landkauf

Von KaanHeck

TUTTLINGEN - Der Tuttlinger Ver-
ein,,Women For Women" hat jetztei'
nen Ab[eger in Kenia. Doch bis es so-
weit war, war es ein weiter Weg.

Der Verein unterstitzt venvitwe-
te und alleinstehende Frauen in der
Region . Gründerin Christina
Schreib , vor Ort mittlenveile
ein gut funktionierendeS Netzwerk
aufgebaut. Und so war das großeZlel
der jüngsten,Kenia-Reise die Grün-
dung einer ,,Co ty Based Or-
ganization", kur Vor Ort wur-
de das Vorhaben allerdings schnell
zu einem Kampf mit der Bürokratie.

Schreib er erzählt von unzähligen,
ergebnislosen', ttlntsbesuchen, von
eingeforderten- Arb eitserlaubniqsen,
ungenügenden Passbildern, wider-
sprüchlichen Informationen und
verkopften Sachbearbeitern. ,,Wir
waren total desillusioniert", sagt die
Vereinsvorsitzende und rauft sich im
Spaß immer noch die Haare bei der
Erinnerung an die nervenaufreiben-
den Wochen in Kenia.

Erfolg kommt in letzter Sekunde

Geklappt hat die CBO-Gründung am
Ende aber doch. Sqhreiber: ,,Am tetz-
ten Thg haben wir um drei vor fünf
das VereinSkonto eröffnet, um fünf
war Feierabend." Nun gibt es also

,,Women For Women Kenia" mit
Hauptsitz in Liavo, einem Dorf in di-
rekter Nähe zu Kitale. Auf diese Wei-
se lasse sich vor Ort einfach schnel-
ler und unkorirplizierter handeln und
reagieren, so die Vereinsvorsitzende.

Ein anderes Projekt der Kenia-
Reise war der Kauf von Land. bas

gegen Parasitenbefall einsprühen zu lassen.

Konzept von ,,Women For Women"
basiert auf dem Motto ,,Hilfe zur
Selbsthilfe". Deshalb werden die be-
dürftigen Frauen nicht einfach mit
Geldmitteln bedacht, sondern erhal-
ten vom Verein eine Milchkuh, die
sie selbst versorgen und deren erst-
geborenes Kalb sie an ,,Women For
Women" zurückgeben müssen. Doch
weil immer mehr Kälber zurückge-
geben werden, und weil viele der
vom Verein unterstützten Frauen
nicht über das Land verfüg€D, um die

Tiere ztJ halten, haben Christina
Schreiber und ihr Mann Bernhard
von Spendengeldern jetzt einen
Acker gekauft. Dies war im Gegen-
satz zrfi CBo-Gründung einig€rrfiä:
ßen reibungslos zu bewerkstelligen.

Seit 2OL0 hat ,,'Women For Wo.
men'{ 4zKnhe gespendet. Außerdem
wurden bereits fünf Käilbchen gebo-
ren, zehn. Kühe sind trächtig. Ende
nächsten Jahres sollen alle bedürfti-
gen Frauen in Liavo mit einer Milch-
kuh versorgt sein, dann geht es ,für
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den Verein weiter ins -nächste Dorf.
Die Kontakte dorthin sind bereits ge-
knüpft.

Wer sich für das Projekt interes-
siert, der kann im Internet unter
www.womenforwomen.de weitere
Informationen einholen. Gesucht
werden momentan vor allem Förder-
mitglieder, die mit monatlichen
Spenden auch Kleinbeträge sind
möglich - den Verein und die Arbeit
vor Ort am Leben erhalten. Schrei-
ber: ,,Da wäre uns echt geholfen."

Ein Mal pro Woche treffen'sich die Frauen im Dorf, um die von ,,Women For Women" gestifteten Milchkühe


